
Forschungskapazität ist dieses eine
interessante Möglichkeit, das
Wissen externer Fachleute für die
Erstellung individueller Problemlö-
sungen zu nutzen. Die Vermittlung
von Kontakten zu Wissenschaftlern
der Bergischen Universität ist Auf-
gabe der Wissenschaftstransfer-
stelle.

Ansprechpartner:
Dr. Peter Jonk
Telefon (0202) 439-2857
Fax (0202) 439-3205
E-Mail: transfer@uni-wuppertal.de
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»ProduktImPuls« erfolgreich 

gestartet.

Unter dem Motto „Wirtschaft for-

dert Wissenschaft“ startete am

Donnerstag, den 26. April 2007 die

neue Transferveranstaltungsreihe

„ProduktImPuls“.

Diese Gemeinschaftsinitiative der
Bergischen Universität Wuppertal
und des Gründer- und Technologie-
zentrums Solingen (GuT) will die
Entstehung innovativer und marktfä-
higer Produkte forcieren. Zielgruppe
sind dabei bevorzugt kleine und
mittlere Unternehmen aus der ber-
gischen Region.
Im Rahmen moderierter Workshops
führen Hochschulpraktiker in die
Ergebnisse ihrer angewandten For-
schung ein. Dies soll Impulse zu wei-
terführenden Kooperationen geben
und als Sprungbrett für neue Pro-
dukte und Dienstleistungen dienen.
Die Zugangsvoraussetzung für die
wissenschaftliche Seite besteht
darin, dass aus den vorhandenen
Forschungsergebnissen vermark-
tungsfähige Produkte entwickelt
werden können. Von der unterneh-
merischen Seite her wird erwartet,
dass man einem Produktfindungs-
prozess bzw. einer Kooperation auf-
geschlossen gegenüber steht.
In der ersten Veranstaltung im
Historischen Liefercontor des GuT
beantwortete Prof. Dr.-Ing. Hans
Bernhard Woyand seitens der Hoch-
schule die Frage, wie mithilfe
moderner Computermethoden Pro-
dukte und Prozesse optimiert wer-

den können. Im Anschluss stellte
Dipl.-Ing. Martin Stachulla von der
Prometal GmbH den PROMETAL 
3-D-Druckprozess auf der R2 Maschi-
ne vor und gab damit ein anschau-
liches Beispiel für den Softwareein-
satz im schnellen Prototypenbau.
Curt Mertens, Geschäftsführer der
bekannten Solinger Besteckfabrik
Carl Mertens, arbeitete mit den an-
wesenden Unternehmern heraus,
wo weitere praktische Anwendungs-
fälle für mittelständische Unterneh-
men liegen.
Während diese Veranstaltung
schwerpunktmäßig in Richtung
Maschinenbaubranche ausgerichtet
war, wird der Kernpunkt der näch-
sten Veranstaltung voraussichtlich
im Bereich der Elektrotechnik liegen.

Vermittelte gekonnt zwischen Hochschule und Wirtschaft: Curt Mertens (stehend, links), selbst erfolg-

reicher Unternehmer aus Solingen. Rechts Professor Marzinkowski, einer der Initiatoren des Projektes.

Neben Forschung und Lehre gehört
auch der Technologie- und Wissens-
transfer als „3. Mission“ zu den ori-
ginären Aufgaben der Bergischen
Universität Wuppertal.
Mehr als 300 Professoren und eben-
so viele wissenschaftliche Mitarbei-
ter beschäftigen sich an der Bergi-
schen Universität mit unterschied-
lichen Fragestellungen. Für Unter-
nehmen bietet eine Kooperation mit
diesen Wissenschaftlern die Chance,
Forschungs- und Entwicklungsauf-
gaben in der Hochschule durchzu-
führen. Speziell für kleine und mitt-
lere Unternehmen mit begrenzter

Die »3. Mission«
Wissenschaftstransfer der Bergischen Universität

Präsentation von

Forschungsergebnissen

auf einer inHouse-Messe

bei den Wuppertaler

Stadtwerken

GuT und Uni öffnen gemeinsam das Tor zur Wirtschaft.

Im Sommersemester hält der
Careers Service der Bergischen Uni-
versität sein Programm "Schlüssel-
qualifikationen für Studium und Beruf"
mit Trainings wie Moderations- und
Präsentationstechniken, Rhetorik im
Beruf und Betriebswirtschaft bereit.
Eine neue Veranstaltungsreihe bietet
Exkursionen zu Unternehmen der
Region an. Den Auftakt bildeten die
Vorwerk Elektrowerke am 7. Mai: 15
angehende Ingenieure und Natur-
wissenschaftler lernten das Unter-
nehmen kennen. Zum Programm
gehörten auch Einblicke in For-
schungs- und Entwicklungsprojekte
des Unternehmens. Mit Personalver-
antwortlichen wurden berufliche

Perspektiven bei Vorwerk & Co.
durch Praktika, Abschlussarbeiten
und Einstiegsmöglichkeiten erörtert. 
Der Careers Service verfügt neuer-
dings auch über einen eigenen Pod-
cast-Service, den "Careers Casts".
Im Careers Cast dokumentieren Ab-
solventen der Uni ihre Erfahrungen
mit Praktika, Trainings und Berufs-
einstieg und geben Studierenden
Hinweise aus der Praxis. Auch für
die Weiterentwicklung neuer Stu-
diengänge sind die Rückmeldungen
relevant und sollen Aufschluss über
die berufliche Relevanz von Studien-
inhalten geben.
Der erste Careers Cast dokumentiert
eine Veranstaltung zum Interkultu-

Careers Service bringt Studierende und

Arbeitgeber zusammen

rellen Management mit dem
Schwerpunkt Naher und Mittlerer
Osten. 

Kontakt:
Andrea Bauhus 
Telefon 0202/439-3055 
E-Mail bauhus@uni-wuppertal.de
www.zsb.uni-wuppertal.de

Termine

Kooperation

mit Schalke 04

Das neu gegründete Forschungszen-
trum für Leistungsdiagnostik und
Trainingsberatung der Bergischen
Universität wird künftig mit dem 
FC Schalke 04 zusammenarbeiten.
Der Gründer und Leiter des Zen-
trums, der Bewegungswissenschaft-
ler Prof. Dr. Jürgen Freiwald, unter-
stützt Schalke in offizieller Funktion
ab sofort auch persönlich als Koordi-
nator für Leistungsdiagnostik, Kon-
ditionstraining und Reintegration
verletzter Spieler.

Kontakt

Prof. Dr. Jürgen Freiwald 
Telefon (0202) 439-2009, -2094 
Mobil (0172) 63 27 864 
E-Mail freiwald@uni-wuppertal.de 
www.bewegungswissenschaft.uni-
wuppertal.de 

11. bis 15. Juni

SommerUni 2007

Studentin auf Probe in Natur-
wissenschaft und Technik 
www.sommer.uni-wuppertal.de

16. Juni, 20 Uhr Event! 
Universitätsball

Historische Stadthalle Wuppertal,
www.uniball-wuppertal.de

1. September, 10 bis 20 Uhr Event
Ausstellung und Vorträge
Tag der Forschung 2007

City-Arkaden, Alte Freiheit 9,
Kirche in der City, Kirchplatz 2,
Von-der-Heydt-Museum, Turmhof
Wuppertal-Elberfeld

25. bis 27. Sept., 8.30 bis 16 Uhr

Experimente und Vorträge
Kinderforschertage

Gaußstr. 20, Wuppertal-Elberfeld
www.kinderforschertage.uni-wup-
pertal.de

28. und 29. Sept., 10 bis 17 Uhr

Messebeteiligung
EINSTIEG Abi in Berlin

24. Oktober, 10 bis 17 Uhr

Kongress
Agentur für Arbeit Wuppertal und
Bergische Universität laden ein:
10. JOBKONGRESS 

Arbeitsplätze für Studierende &
AkademikerInnen.
Historische Stadthalle Wuppertal,
www.jobkongress.de



Transferveranstaltungsreihe

»Innovationsdrehscheibe Bergisches Land«

Erfolgreiche Unternehmen verfügen
über einzigartige Produkte, die sich
durch Qualität und Preis, insgesamt
durch hohen Kundennutzen von den
Wettbewerbsprodukten unterschei-
den. Hierfür sind Kernkompetenzen
entscheidend, das sind besondere
Fähigkeiten, Fertigkeiten und Verfah-
ren/Techniken. Sie gelten als Rezep-
te für eine steigende Wettbewerbs-
fähigkeit. Das ist der Ansatz für diese
Innovationswerkstatt, die sich als
Drehscheibe für das Bergische Land
versteht, und die sich besonders mit
folgenden Fragen auseinandersetzen
möchte:
• Wie sind Innovationen zu erken-

nen und marktfähig umzusetzen?
• Wie sind Risiken von Innovatio-

nen beherrschbar zu gestalten?
• Wie sind Mitarbeiter in den Inno

vationsprozess einzubeziehen?
• Wie können dauerhaft Kunden-

wünsche und -nutzen erschlos-
sen werden

Die Werkstattgespräche finden statt
als
• moderierte Workshops

• Vorträge mit Diskussion im 
Plenum

• Erfahrungsaustausch in 
Unternehmen

Aus praktischer und aus wissen-
schaftlicher Sicht sollen Führungs-
kräften vorzugsweise aus der mittel-
ständischen Industrie, Mitarbeitern
und Studierenden der Universität
und anderen Interessierten Anre-
gungen und Ideen zur Wiederent-
deckung von Innovation für die
Gestaltung der Produktionsprozesse
und Produkte im Sinne eines ganz-
heitlichen Ansatzes vermittelt werden.

Seit der Auftaktveranstaltung am 
31. Januar 2002 war die Innovations-
drehscheibe in folgenden 18 Unter-
nehmen zu Gast:
(1) Wiesemann & Theis GmbH, W,
(2) Credo GmbH & Co. KG, SG, 
(3) Vorwerk & Co. KG, W, 
(4) Chemisches Laboratorium Dr.
Rainer Fülling, RS, (5) CS-Werkzeug-
technik Stephan Stengel, RS, 
(6) Barthels-Feldhoff GmbH & Co.
KG, W, (7) Gedore Gruppe, RS, 

Gastgeber der 1. Innovationsdrehscheibe:

Rüdiger Theis von der Wuppertaler Firma

Wiesemann & Theis.

Die Bergische Universität verfügt
über ein breites Repertoire an For-
schungsschwerpunkten: Von der
Architektur über die Geistes-, 
Ingenieur- und Naturwissenschaften
bis hin zu den Wirtschaftswissen-
schaften.
Wie schon im vergangenen Jahr
wird die Hochschule auch in 2007
dieses Spektrum punktuell im Rah-
men einer Leistungsschau innerhalb
der Elberfelder Innenstadt der inter-
essierten Öffentlichkeit präsentieren.

Ausstellungsstand der Abteilung Physik im

Untergeschoss der City-Arkaden (2006)

Berufsintegrierendes

Studium –

Kooperation mit der

DB Netz

Im Fachbereich D, Abteilung Bau-
ingenieurwesen wird derzeit eine
Wirtschaftskooperation der beson-
deren Art durchgeführt: Der duale
Studiengang Bauingenieurwesen 
mit Ausbildung zum Tiefbauarbeiter.
Dieses, in Zusammenarbeit mit der
DB Netz durchgeführte Berufsinte-
grierende Studium, führt nach 52
Monaten zum Bachelor of Science
Civil Engineering und zum IHK-
Facharbeiterbrief.

Wichtiger Termin! Tag der 

Forschung: 1. September 2007 

Neue Ideen zur Gestaltung der Produktionsprozesse und Produkte

(8) Wilkinson Sword GmbH, SG, 
(9) Extrude Hone GmbH, RS, 
(10) Karl Deutsch GmbH & Co. KG, W, 
(11), Stefan Kuhn Industrieinstand-
setzung, W, (13) Riedel Communi-
cations GmbH, W, (14) Textiltech-
nisches Institut GmbH, W, (15) 3M
Deutschland GmbH, Neuss, (16)
Thielenhaus Technologies GmbH,
W, (17) Lutz Hielscher Technische
Spielwaren, W, (18) Maschinenbau-
Kooperation Wuppertal, W.

Wenn Sie Interesse an einer Teil-
nahme haben, nehmen wir Sie
gerne in den Verteiler auf.

Kontakt: Dr. Peter Jonk, 
Telefon 0202 / 439 - 2857, 
jonk@uni-wuppertal.de

Zu dieser Thematik ist jetzt auch die
Broschüre erschienen. Kontakt und
Bezug der Broschüre über
www.innovationsdrehscheibe.de

Impressum

Herausgeber:
Der Rektor der 
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Konzeption, Redaktion, Gestaltung:
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Bergische Universität Wuppertal
Fotos, Texte:
Bergische Universität Wuppertal oder
Quellennachweis

Bergische Universität Wuppertal
Rektorat
Gaußstraße 20, 42119 Wuppertal
Telefon (0202) 439-2224
Fax (0202) 439-2904
rektor@uni-wuppertal.de
www.uni-wuppertal.de

Alle Rechte vorbehalten.
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Wuppertal, Juni 2007 

Die Initiierung und Förderung von
Existenzgründungen aus der Ber-
gischen Universität stellt einen wich-
tigen Beitrag zum Aufbau einer zu-
kunftsträchtigen Wirtschaftsstruktur
und zur Schaffung neuer Arbeits-
plätze in Wuppertal, Solingen und
Remscheid dar. Zu diesem Zweck
führt die Bergische Universität im
Rahmen eines Public-Private-Part-
nership Modells mit Akteuren aus
der bergischen Region die im
bizeps-projekt aufgebauten
Kooperationsstrukturen weiter. Für
einen Zeitraum von drei Jahren wird
an der Hochschule eine Anlaufstelle
fortgeführt und gemeinsam finan-
ziert, die Serviceleistungen für uni-
versitäre Gründungsunternehmen
bereitstellt und die die Kommunika-
tion zwischen der Universität und
den externen Netzwerkpartnern
pflegt.

Im Rahmen des bizeps-Projektes erhalten

Gründungsinteressierte aus der Bergischen

Universität intensive Beratung.

PPP mit der Region 

Daher möchten wir auch Sie dazu
einladen, sich aus erster Hand über
die neuesten Forschungsergebnisse
der Wuppertaler Wissenschaftler zu
informieren. 

Ort und Zeit:
City-Arkaden (Exponate) und Kirche
in der City (Vorträge)
01.09.2007, von 10.00 – 20.00 Uhr

Patente

In den USA und Großbritannien
sichern und vermarkten Hochschul-
Wissenschaftler bereits seit Jahr-
zehnten ihr F&E Know-how über
gewerbliche Schutzrechte. Gesetz-
liche Änderungen Anfang 2002
haben nun auch für Hochschulen in
Deutschland die Rahmenbedingun-
gen für ein professionelles Hoch-
schul-Patentwesen geschaffen.

Patent „Nano-Prober“, hier ausgestellt auf der

Hannover Industrie Messe in 2002

Eine dieser strukturellen Maßnah-
men war die Gründung einer Patent-
verwertungsgesellschaft. Diese hat
den Auftrag, die von den Hochschu-
len NRW´s eingereichten Erfindun-
gen sowohl auf Patentier- als auch
auf Verwertbarkeit zu überprüfen. 
Im positiven Falle soll sie diese an-
schließend schutzrechtlich sichern
und Verwertungspartner aus der
Industrie suchen. Die Bergische
Universität hat bislang auf diesem
Wege für zehn nationale und vier
internationale Patentanmeldungen
Kontakte zur (über-)regionalen
Industrie geknüpft.
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